Kämpfen lohnt sich!

An der Delegiertenversammlung des Gewerkschaftsbunds Graubünden wurde auf ein insgesamt erfolgreiches Jahr zurückgeblickt. Gast war Regierungspräsident Claudio Lardi.
Lardi wurde von den Delegierten mit Applaus begrüsst. In seiner Grussbotschaft betonte er, dass es auch in der heutigen Zeit einen starken Staat mit entsprechenden Kompetenzen brauche. Nur so könnten die vielfältigen Verpflichtungen im Interesse des Allgemeinwohls erfüllt werden. Besonders hob Lardi die sozialen Aufgaben hervor, deren sich ein moderner Staat nicht entledigen dürfe.
Der Präsident des Gewerkschaftsbunds, Stefan Schmutz, stellte in seinem Jahresrückblick fest, dass sich kämpfen lohne. Wer das nicht tue, habe bereits verloren. Er nahm die Gelegenheit zu einer Kritik am exzessiven Gebaren von Banken und Versicherungen wahr. Nicht nur sei die Masslosigkeit zu verurteilen, mit der sich ein raffgieriges Kader die Unternehmensgewinne aneigne und sich ungerechtfertigte Millionensaläre auszahlen lasse. Es hapere auch an der Verantwortung gegenüber dem Gewerbe.
Es dürfe nicht das Ziel der Banken sein, Milliardengewinne für sich selbst zu scheffeln, sondern die einheimische Wirtschaft mit Geld und Krediten zu versorgen. Was die überhöhten Managerlöhne betrifft, so sprach sich Schmutz für eine Limitierung aus: Die Spitzenlöhne sollten sich um nicht mehr als den Faktor fünf vom untersten Lohn unterscheiden.
Schmutz forderte ferner, dass jetzt die Arbeitnehmenden endlich vom Wirtschaftsaufschwung profitieren müssten. Dass die Reallöhne letztes Jahr stagnierten, bezeichnete er als Skandal. Dieses Jahr müssten die Löhne deutlich angehoben werden, der wirtschaftliche Spielraum in den Unternehmen sei dafür klar gegeben.
Schmutz wurde von der Versammlung einstimmig für die nächsten zwei Jahre als Präsident bestätigt. Auch wurden alle Vorstandsmitglieder wiedergewählt. Johanes Brassel, Klosters, nimmt neu für den VPOD im Vorstand Einsitz.
Schmutz Stefan.

Unia Ostschweiz-Graubünden, 17.05.2006.
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